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Christı und der Generalsekretär der Eglise Kımbanguiste, Lun-wortung tür die Schulen übernehmen, die sS1e trüher geleitet
haben Ausdrücklich wurde in dem Schreiben darauf hingewle- t+adıla (DIA, a 76) Das Zusammentreften galt der Erörte-
SCH, da{fß 1es nıcht bedeute, Priester und Ordensmitglieder muß- rung konkreter Ma{fßnahmen bei der Übernahme der Schulen.

In erstier Linıe wollten die Vertreter der Kırchen wI1ssen, ob dıeten unbedingt selbst die Leiıtung der Schulen übernehmen. Sıe
sej]en lediglıch verantwortlich für die Verwaltung der Schulen und Regierung der Schulvereinbarung zustimme, die S$1e inzwischen

erarbeıtet haben, iıhre Position gegenüber dem Staat 1n Fragentür die Anstellung des Personals. Am 22. November empfing
Mbulamoko Movoambe, Staatskommıissar tür Nationale Erzıe- der Erziehung {ixiıeren. Der Staatskommissar beglück-

wüunschte dıe Kırchen dem Dokument. ber die Gründe fürhung, die Verantwortlichen der Kırchen ın Zaire. Dıies
den Sinneswandel Mobutus wurde bisher nıchts ekannt.ben Bischot Yungu Pastor Bokeleale als Präsıdent der Kırche
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ES CONGAR, Der Fall Letebvre chisma in der Kirche? Gl Oktober, eıinen Monat nach der Audıienz iın Castel Gandolfo,
Letebvre gerichtet hat und dessen lateinısche Fassung TSL An-Mırt eıner Einführung VO. Kar|l Lehmann Verlag Herder,

tang Dezember nachdem keıine Reaktion des Adressaten erfolgtFreiburg Basel Wi.en 1977 144 1280
W al _ veröfftentlicht wurde (UOsservatore Romano, 76) Der

ereıts mehrtach Wal ın dieser Zeitschrift die Rede VO dem Mi(ß- Papst ordert darın Letebvre auf, seınen Alleinvertretungsan-
verhältnıs zwıschen Quantıität und Qualität der Berichterstattung spruch der Tradıtion aufzugeben und näherhın iın eıner Erklärung

alle Beschlüsse des Konzıils und dıe spateren päpstlichen Ent-in den Medien, W 4As die Ereignisse den suspendierten Erzbi-
schot Letebvre betrittt Dem Informationsdefizit kann ın Zu- scheidungen anzuerkennen. Die Verantwortung und Leıtung der
kuntt durch das ebenso verständliche w 1€e nuancıierte Buch VO VO:  - Letebhvre 1NSs Leben gerufenen ‚„„Werke‘‘, besonders der Se-
Yves Congar abgeholfen werden. Nachdem bereıts ıne Veröf- mınarıen, musse dem Apostolischen Stuhl übergeben werden.
tentlichung vorlıegt, die den politischen Hintergrund des tradı- Fur den Fall des Nachgebens stellt der Papst die Aufhebung der

Suspendierung Letebvres und der Sanktionen die VO ıhmtionalıstischen Erzbischotfs erhellt (vgl August 1976, 380),
geht Congar das Thema iın theologischer Perspektive d} ohne unerlaubt geweıihten Priester iın Aussıcht (talls uch die letzteren
eshalb dıe unüubersehbaren vielleicht teilweiıse unbewulsten ‚‚einen Beweıs ıhrer Einsıcht erkennen geben‘‘). In seıiner

Kombinatıon VO  e Dokumentatıon, Information, theologischerpolıtischen Implıkationen des Falles auszuklammern. Als eın
Theologe, der ıne wichtige Rolle tür das 7Zweite Vatıkanum spielte Reflexion und pastoralem Engagement bietet das Buch ıne

wichtige Orıentierung für die Bewertung des ‚Falls Letebvre‘“.und gleichzeıt1g sıcher 1n der Tradıition Hause SE verfügt
H.GCongar n  u über das richtige Sensorium für die neuralgischen

Punkte des Streıits. Zudem kommt ıhm dıe unmıiıttelbare Kenntnıiıs
des französıischen Hintergrunds der Auseinandersetzungen — GUNTER MÜCHLER, CDU/CSU Das schwierige Bündnıis.
gule. Das uch wiıll eın Gesprächsangebot se1n: „ES beabsichtigt Verlag Ernst Vögel, üunchen 1976 750 74 — DM
nıchts weıter, als den katholischen Brüdern helfen, sıch (wıe-
der) der vollen und frohen Gemeinschaft der eınen, heiligen, ka- Die Untersuchung VO Müchler erschıen TISLT 1976, War ber be-
tholiıschen und apostolischen Kırche für immer einzugliedern reıts 1975, Iso mıt dem Ende der Ara Barzel, abgeschlossen WOI-

den S1e kam somıt noch gerade rechtzeıtig auf den Markt,oder bewußt 1n ıhr verbleiben‘“‘ Congar kommt des-
halb in erster Lıinıe darauf A die Kontinuıltät des weıten gedächtnisschwachen alteren Zeıtgenossen 1ın Erinnerung —

Vatiıkanums mM1t der Überlieterung der Kırche nachzuweısen und ten, W as VO  3 weıther Z.U)| Jüngsten Unionszerwürfnis geführt
zeıgen, da{fß dıe Posıtionen Letebvres wenn konsequent VeIr- hat, und den Jüngeren Jahrgängen, die die Adenauerzeıt NUur

treten dem katholischen Traditionsverständnıs diametral ZUWI1- mehr halbbewußft miterlebt haben oder (‚;enaueres darüber blofß
derlauten. Letebvres Haltung 1St tür den Autor durch den inneren Aaus$s dem zeitgeschichtlichen Schritttum über das deutsche Par-

Widerspruch gekennzeichnet, da{f eınerseılts andelt, als ob teienwesen kennen, den durch die Schrägstrichverbindung der
@)B)  S mMiıt der CGCSU instiıtutionalısıerten Dauerkontlikt VCI-eıiıner anderen Kırche angehöre, da{fß sıch aber andererseıts auf

die Ebene des kanonıschen und hierarchischen Systems der ka- deutlichen. Sıe konnte ber die Entwicklung der etzten Legiısla-
tholischen Kırche stellt (95) Fur die Schwierigkeiten vieler Iäu- turperiode und das Verhältnis VO CD  © und CGCSU der

CDU-Führung nıcht mehr berücksichtigen. Dement-bıger mıt den konzılıaren Retormen aufßert Congar Verständnis,
ber VOLI pauschalen Urteilen (‚,die Priester‘“, ‚, INAN Z61I- sprechend daneben 1St die abschließende Prognose des Vertassers

StOrt den Glauben unseIer Kınder Austführlich werden das geraten, ın der festgestellt wird, das Verhältnis habe sıch seıt dem
Problem der ‚„‚Messe Pıus’ V.““ und Letebvres Bewertung des Rücktritt Barzels ENTISPANNLT, dıe seitherigen Schwierigkeiten hat-
Konzıiis untersucht. Dabe!ı werden zahlreiche bısher 1m Deut- ten das Bündnıs nıcht mehr A4U5 dem Gleichgewicht gebracht,

INa habe sıch nunmehr daran gewöhnt, „„mıit eiınem Mınımumschen nıcht zugänglıche Äußerungen Letebvres wiedergegeben
und gleichzeit1g historische und theologische Intormatıonen gC- VO  3 Onsens leben‘“‘ (D 224) Dafß dem nıcht Wal, zeıgten
liefert, miıt Hılte derer sS$1e sachgerecht bewertet werden können. die Kreuther Beschlüsse; dafß dem auch künftig nıcht seın
och erheblich erhöht wırd der Intormationswert des Bandes dürfte, afßt die NECUC Fraktionsvereinbarung und deren Inter-

durch den austührlichen Dokumentationsteıil. er wichtigste der pretatıon durch dıe bayerischen Christlich-Sozialen
Dıe Studıe ertullt ber uch ON nıcht alle Erwartungen. S1e be-darın veröffentlichten Texte 1St das Schreiben, das Paul VI


